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PRESSEINFORMATION 

 

 

Wohngesundheit: Was hilft gegen Schimmel und Legionellen? 

Initiative WÄRME+ erklärt, wie eine kontrollierte Wohnungslüftung und Durchlauf-

erhitzer Gesundheitsrisiken vorbeugen  

 

In Deutschland verbringen die meisten Menschen einen Großteil Ihrer Zeit in geschlos-

senen Räumen. Daher gewinnt das Thema Wohngesundheit nicht nur bei Allergikern 

zunehmend an Bedeutung. Ein gutes Raumklima spielt dafür eine entscheidende Rolle. 

Denn stickige, feuchte Luft kann schnell zu Schimmel führen und auf Dauer krank ma-

chen. So fand das Fraunhofer Institut in einer Studie heraus, dass die Wahrscheinlich-

keit an Asthma zu erkranken um 40 Prozent höher ist, wenn man in einer von Schim-

melpilz befallenen Wohnung lebt. „Um Schimmelbildung vorzubeugen, ist ein regelmäßi-

ger Luftaustausch in den Wohnräumen erforderlich“, erklärt Hans-Jürgen Nowak, Exper-

te der Initiative WÄRME+. Schließlich geben die Bewohner jeden Tag rund acht Liter 

Wasser durch Duschen, Kochen, Wäschetrocknen, Pflanzen gießen und Atmen an die 

Raumluft ab. Bleibt diese Feuchtigkeit in den Räumen und schlägt sich auf kalten Wän-

den nieder, ist dies der ideale Nährboden für Schimmel.  

 

Wohnungslüftung minimiert Schimmelrisiko  

Für einen hygienisch optimalen Luftwechsel, sollte drei bis fünf Mal am Tag für mindes-

tens fünf Minuten stoß gelüftet werden. „In der Praxis ist mehrmaliges Stoßlüften für die 

Bewohner aber häufig nicht zu realisieren, wenn sie den ganzen Tag arbeiten oder viel 

unterwegs sind“, so der WÄRME+-Experte. „Dann ist eine kontrollierte Wohnungslüftung 

zu empfehlen.“ Die Geräte transportieren Feuchtigkeit und Schadstoffe kontinuierlich 

aus der Raumluft ab – ganz automatisch, ohne dass die Fenster geöffnet werden müs-

sen. Damit sorgen sie für ein angenehmes und gesundes Raumklima und vermindern 

das Risiko der Schimmelbildung. In Neubauten und renovierten Altbauten ist eine Woh-

nungslüftung in den meisten Fällen sogar erforderlich, da diese in der Regel mit einer 

modernen Dämmung ausgestattet sind und die Gebäudehülle sehr luftdicht ist. 

 

Einfach nachrüsten und automatisch Energie sparen 

Wer sich für die Installation einer Wohnungslüftung entscheidet, hat die Wahl zwischen 

einem zentralen System oder dezentralen Einzelgeräten. Gerade bei letzteren ist der 

Einbau unkompliziert und auch nachträglich in einzelnen Räumen möglich. Notwendig 

sind nur ein Stromanschluss für den Ventilator und eine freie Außenwand zur Direktmon-

tage. Es müssen keine zusätzlichen Luftkanäle im Raum verlegt werden, denn die Anla-
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ge führt frische Luft direkt zu und verbrauchte direkt ab. Besonders energiesparend sind 

Lüftungsanlagen mit Wärmerückgewinnung. Diese Modelle ziehen bis zu 98 Prozent der 

Wärme aus der Abluft und führen sie wieder ins Gebäude zurück. Damit kann der Ener-

gieverbrauch spürbar um bis zu 30 Prozent gesenkt werden. 

   

Warmwasserbereitung: Keine Chance für Legionellen 

Zum gesunden Wohnen gehört auch eine sichere und unbedenkliche Warmwasserver-

sorgung. Immer wieder warnen Behörden und Verbraucherschützer vor Legionellen im 

Trinkwasser. Besonders beim Duschen ist die Gefahr einer Infektion groß, da die Bakte-

rien über feinste Wassertröpfchen eingeatmet werden. Zwar lösen Legionellen in den 

meisten Fällen nur einen grippalen Infekt aus, sie können aber auch zu schweren Atem-

wegserkrankungen führen. Experten schätzen, dass sich jedes Jahr rund 30.000 Men-

schen in Deutschland mit den Bakterien infizieren. Ein erhöhtes Risiko für Legionellen 

bergen zentrale Warmwasseranlagen, denn hier findet die Erwärmung des Wassers am 

Anfang der Versorgungsleitung, meistens in einem Wasserspeicher im Keller statt. Wird 

an einer Stelle im Haus Wasser aus der Leitung entnommen, kühlt anschließend das 

noch warme Wasser bei wachstumsfördernden Temperaturen in der Leitung langsam ab 

und es können sich Legionellen bilden. „Die Bakterien vermehren sich am stärksten bei 

Temperaturen zwischen 30 und 45 °C“, erläutert Hans-Jürgen Nowak. „Kaltes Wasser 

bietet hingegen keinen Nährboden für Legionellen. Wer im Haus dezentrale Durchlauf-

erhitzer nutzt, ist daher auf der sicheren Seite.“ Denn die modernen Geräte erhitzen das 

Wasser erst unmittelbar während des Durchströmens, sodass Legionellen gar keine 

Chance haben, sich in den kalten Wasserleitungen zu entwickeln. Zudem entfallen bei 

der dezentralen Warmwasserversorgung mit Durchlauferhitzern lange Leitungswege und 

die Speicherung von großen Wassermengen – und das spart Energie.  

 

Weitere Informationen zur Hauswärmetechnik bietet die Initiative WÄRME+ auf ihrer 

Website unter: http://www.waerme-plus.de/  

 

Über die Initiative WÄRME+ 

Für viele Hausbesitzer stehen in den kommenden Jahren Investitionen in eine zeitgemäße 

Hauswärmetechnik an. Mit einem umfassenden Informations- und Serviceangebot klärt die 

Initiative WÄRME+ darüber auf, wie eine effiziente Anlagentechnik zu einer intelligenteren 

Energienutzung in Haus und Wohnung beitragen kann. Im Fokus stehen dabei innovative 

Lösungen wie die Wärmepumpe, die dezentrale Warmwasserbereitung mit elektronischen 

Durchlauferhitzern, die elektrische Fußbodenheizung und die Wohnungslüftung mit 

Wärmerückgewinnung. Zu den Mitgliedern der Initiative zählen die Unternehmen AEG 

Haustechnik, CLAGE, DEVI, Glen Dimplex Thermal Solutions, Stiebel Eltron und Vaillant sowie 

der Zentralverband Elektrotechnik und Elektronikindustrie (ZVEI) und die HEA Fachgemeinschaft 

für effiziente Energieanwendung. 
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